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Amtsblatt zur »aibacher Zeitung Nr. 199.
Samstag den 3U. August 1879.

Erkenntnis.
Ncr SchwuraerichtShos des t. l. Landcsgerichtes in Wien

h°t mit Urtheil vum 14. Jul i 1879. Z. 2^.224, mittelst welchem
Ferdinand Meißner als verantwortlicher Redacteur des „Socialist
der Vergehen gegen die öffentliche Ruhe und Ordnung im Sinne
des § 305 St. G.' und der Aufwiegelung im Sinne des 8 300 St.
G. begangen durch den Inhalt der il l der Nummer 35 des „So-
cialist" ääo. Wien, 1. Mai 187U erschienenen Artilel „Unsere
Pflichten als Paricigenussrn" und „Eocial-ftoMischc Rundschau,
«t.. Wien" schuldig erkannt wurde, in Gcmähheit des 8 ̂  Prch-
gesetz das Verbot der Wcitervcrbrcitung der uordezrichncten Alch
»ätze ausgesprochen.

Wien am 16. August 1879.
W e i t t e n h i l l e r m. p. F c l l n e r m. p.

^ ' ^ ' Kulldmachung. ̂ '" ""
Die auf Grundlage des § 14 des Gesetzes

vom 14. M a i
Aspirantenschulen in Wien, Brunn, Graz, Prag,
Lemberg und Innsbruck, dann die Filialfchulen
in Linz, Wr.-Neustadt, Troppau, Krakau, Czernowitz
und Botzen werden, nach Maßgabe der erfolgenden
Anmeldungen, für das Schuljahr 1879/80 am
1. Dezember 1879 eröffnet, und wird die Etablie-
rung weiterer „Filialschulen" in anderen Landes-
haupt- und sonstigen größeren Städten — etwa in
Salzburg, Klagenfurt, Görz, Trieft, Pilsen lc., im
Falle sich eine genügende Anzahl von Aspiranten
meldet, auch für diefes Schuljahr in Aussicht
genommen.

Der hauptfächliche Zweck dieser Anstalten be-
steht in der gründlichen Heranbildung von Aspi-
ranten der k. k. Landwehr und auch sonstiger, der
Wehrplicht nicht unterliegender Bewerber zu Ka-
detten (Offizieren) im n i c h t a c t i v e n V e r -
häl tn isse.

Hiezu werden, wie bisher, Abend- und nach
Maßgabe der diesbezüglichen Anmeldungen auch
Tageskurse eröffnet.

Der Umfang der in diesen Kursen zum Vor-
trage gelangende Gegenstände gründet sich auf den
für die Schulen der Einjährig-Freiwilligen nor-
mierten Lehrplan.

Der Unterricht in sämmtlichen Gegenständen
w i r d unentgelt l ich geboten, und werden auch
die erforderlichen Lehrbücher, Kartenwecke, Schreib-
und Zeichenrequisiten kos ten f re i v e r a b f o l g t .

Zu dem Unterrichte in den Abendkursen wer<
ben an Werktagen die Abendstunden von 7 bis
^ Uhr und theilweise auch einige Stunden an
Sonn- und Feiertagen in Anspruch genommen.

Die theoretisch-praktischen Vorträge werden
allenthalben mit letztem J u l i 1880 beendet.

Die Monate August und September sind
zur Vornahme praktischer Uebungen bestimmt.

I m Monate Oktober finden die Schluß-
prüfungen statt.

Aufuahms Modalitäten:
1) Aspiranten, welche — ohne Inanspruchnahme einer

andern als der im vorstehenden Alinea 5 gewährten
Begünstigung seitens des Landwehretats — die
Ausbildung zum Kadetten (Offizier) des nicht-
activen Standes anstreben, bleibt die W a h l
des Schulortes überlassen.

2.) Die ärarische Verpflegung während der Frequen-
tierung einer Offiziers - Aspirantenschnle kann
grundsätzlich nnr Aspiranten ans dem Mmmschafts-
stande der nichtact iven k. l. Landwehr zu-
gewendet werden.

Die hierauf nicht reflectierenden Aspiranten
dieses Verhältnisses, bei welchen die freie Wahl
des Schnlurtes (Punkt 1) entfält, werden im
Falle ihrer allgemeinen Eignung von den zustän-
digen Vataillonstullimanden rechtzeitig einberufen
und behufs der ungeschmälerten Fre^ucnticrnng
des Tageskurses an einer vom Ministerium für
Landesvertheidignng bezeichnet werdenden Offi-
zlers-Aspirmttenschule dem im betreffenden Schul-
orte etablierten Instrnctionswdre m Verpftegs-
Mhcilung übergeben.
.. .Die eventuelle Absenoung dahin erfolgt auf
aransche Kosten.

Auf die Dauer der vorgedachlen Zulheilung
erhalten diese Aspiranten — gleich den dem siste-
nnperten Präsenzstande der Cadres entnommenen

dle chargemuäßigeu Gebühren; außerdem wer-1

den denselben die den Freqnentanten der k. k. Ka-
oettcnschnlen zngrstandencu Begünstigungen und

! ein für die Anschaffung von Behelfen znr Erwei-
terung ihrer Ausbildung durch Selbststudium be-
stimmtes monatliches Pauschale von li fl. ö. W.
zugewendet.

Die vom Beginne bis zur Beendigung des
Lchrkurscs zugebrachte Zeit wird ihnen sowie
jenen Aspiranten aus dein Mannschaftsstande der
u ichtac t iveu Landwehr, welche— unter Ae-
lassung m diesem Verhältnisse — sich zur Fre-
quentierung eines Kurfes in seinem vollen Um-
fange rücksichtlich der Daner fowol als der sämmt-
lichen vorgeschriebenen Lehrgcgcnstänoe — auch
auf eigene Kosten — gemeldet haben (Punkt I),
zwar nnr einfach, jedoch als active Dienstleistung
gerechnet.

3.) Dic nach Vorstehendem gcnaucstens zu präcisie-
renden Gesuche sind längstens

bis 25. Oktober 1879
an jenes k. t. Landwehr- (Landcsvcrtheidigungs-)
Kommando zn leiten, in dessen Bereiche die Aspi-
ranten domicilicren.
Bewerber aus dem Zivilstande haben ihre

Gesuche mit dem von der politischen oder Polizei-
behörde des bezüglichen Aufenthaltsortes (bei Staats,
und diesen gleichgestellten Beamten von den Vor-
ständen der betreffenden Aemter) ausgefertigten
Nachweise über die Geburtsdaten, den Zuftändigkeits'
ort, die genossene allgemeine Bildung, die Sud-
sistenzmittel, gesellschaftliche Stellung und einen ta-
dellosen Lebenswandel zu instruieren.

Seitens der Aspiranten aus dem Mannschafts-
stande der nichtactiven Landwehr ist den Gesuchen
der Nachweis über die genossene allgemeine Bil<
dung und gewonnene militärische Ausbildung zuzu-
legen.

Wien am 24. Ju l i 1879.

Dom k. li. Ministerium für Aunäesver-
tkeillizzung.

(3827^1) Nr. 1527.

Kundmachung.
Der gewesene Professor und Weltpriester

Franz Metelko hat in seinem Testamente vom
1. Ma i 1858 für sechs Landschullehrer m Kram,
welche sich nach Ausspruch ihrer vorgesetzten Behörde
durch Sittlichkeit, Berusseifer, sorgfältige Pflege
der flovenifchen Sprache in den Volksschulen und
durch Veredlung der Obstbäumc vortheilhaft aus-
zeichnen, fechs Geldprämien im derzeitigen cinkom-
mensteuerfreien Betrage von je zwmmdvicrzig (42)
Gulden österr. Wahr. gestiftet.

Zur Verleihung dieser sechs Stiftungsplätze
pro 1879 wird hiemit der Concurs bis

3 0 . S e p t e m b e r d. I .
mit dem Beifügen ausgeschrieben, daß diejenigen
hierländigen Landschullehrer, welche darauf An-
spruch haben und sich darum bewerben wollen,
ihre diesfälligen, gehörig belegten Gesuche inner-
halb der obbezeichnetcn Bewerbungsfrist im Wege
der vorgefetzten Nezirköfchulbehörde hieramts zu
überreichen haben.

Laibach am 23. August 1879.

für Kruin.
(3728^2)" Nr. 211.

Schulenanfang.
An der t. k. L e h r e r b i l d u n g s a n s t a l t

und der damit in Verbindung stehenden V o r -
b e r e i t u n g s k l a s s e sammt Uebungs fchu le
zu Laibach beginnt das Schuliahr 1879/80 mit
dem h. Geistamte

am 16 . S e p t e m b e r .
Dle Anmeldung neu eintretender Zöglinge

und Schüler findet am A H . und K 5 September
v o r m i t t a g s in der Directionölanzlei statt.

Zur Aufnahme in den ersten Jahrgang der
Lehrerbildungsanstalt wird das zurückgelegte 15te
Lebensjahr oder die Vollendung dcöfelbcn im Ka-
lenderjahre, physifchc Tüchtigkeit, sittliche Undeschol-

tenheit und die entsprechende Vorbildung gefordert.
Außerdem sind einige musikalische Vorlenntnisse
erwünscht. Der Nachweis der Vorbildung wird
durch eine strenge Aufnahmsprüfung geliefert. Die-
felbe erstreckt sich auf nachstehende Gegenstände:
Religionslehre, Unterrichtssprache, Geographie und

! Geschichte, Rechnen, geometrische Formenlehre,
Naturgeschichte, Naturlehre.

Bei der Anmeldung ist beizubringen:
k) das zuletzt erworbene Schulzeugnis;
d) der Tauf- oder Geburtsschein;
0) ein Gesundheitszeugnis.

Zur Aufnahme in die Vorbereitungsllasse
sind erforderlich:

:»,) das zurückgelegte 14. Lebensjahr oder die Voll»
endung desselben im Kalenderjahre;

d) physische Tüchtigkeit und sittliche Unbefchol-
tcnheit;

^ o) das Entlassungszeugnis der Volks- oder Bür-
! gerschule.

Jene Schüler, welche in die 1 . Klasse der
Uebungsfchule neu einzutreten wünfchen, haben
sich in Begleitung ihrer Eltern oder deren Stell-
vertreter unter Vorweifung des Tauf- oder Geburts-
scheines zu melden; in die 2. und 3. Klasse
findet keine Neuaufnahme statt.

Auch die der Lehranstalt bereits angehörigen
Zöglinge und Schüler müssen sich längstens bis
15. September perfönlich oder schristlich melden.

Die Tage der Ausnahms-, Nachtrags- und
der Wiederholungsprüfungen werden später bekannt
gegeben werden.

Laibach am 25. August 1879.

Direction äer k. k. H!ellrerl)illlunu8unftult.
(3729-2) Nr. 111.

Schulenansang.
An der t. t. L e h r e r i n n e n b i l d u n g s -

a n s t a l t und der damit in Verbindung stehenden
Uebungsschule zu La idach beginnt das
Schuljahr 1879/80 mit dem h. Geistamle

am 1 6 . S e p t e m b e r .
Die Anmeldung neu eintretender Zöglinge

und Schülerinnen findet am 13. und 15. Sep-
tember n a c h m i t t a g s in der Directionölanzlei
der k. k. Lehrerbildungsanstalt statt.

Zur Aufnahme in den ersten Jahrgang der
Lehrerinnen bildungsanstalt wird das zurückgelegte
15. Lebensjahr oder die Vollendung desselben im
Kalenderjahre, physische Tüchtigkeit, sittliche Unbe-
scholtenheit und die entsprechende Vorbildung ge-
fordert. Außerdem sind einige musikalische Vorlennt-
nisse erwünscht. Der Nachweis der Vorbildung wird
durch eine strenge Ausnahmsprüfung geliefert. Die-
selbe erstreckt sich auf nachstehende Gegenstände: Re-
ligionslehre, Unterrichtssprache, Geographie und Ge-
schichte, Rechnen, geometrische Formenlehre, Natur-
geschichte, Naturlehre.

Bei der Anmeldung ist beizubringen:
ll.) das zuletzt erworbene Schulzeugnis;
d) der Tauf' oder Geburtsschein;
o) ein Gesundheitszeugnis.

Jene Schülerinnen, welche in die 1. Klasse
der Uebungsschule neu einzutreten wünschen, haben
sich in Begleitung ihrer Eltern oder deren Stell-
vertreter unter Vorweisung des Tauf- oder Geburts-
scheines zu melden; in 'die 2., 3. und 4. Klasse
findet keine Neuaufnahme statt.

liags und W^erholungsprufungen »eckn ,p°.er

betonn! geqeden ««den.
Lowach °«> ^5. August 1879.
Direction uer k. k. Uenrermnen-
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(3701—s) Nr. 2716.

Brennholz-Lieferung.
A m 2 2 . S e p t e m b e r 1 8 7 9 , vormittags

9 Uhr, wird wegen Lieferung des Brennholzes
und der Steinkohlen für das k. l . Landesgericht,
k. k. städt.-deleg. Bezirksgericht, das Inquisitions-
haus und die k. k. Staatsanwaltschaft für die Zeit
vom 1. Jänner 1880 bis Ende September 1880
die mündliche Minuendo-Licitationsverhandlung hier-
antts vor sich gehen, wozu Uebernahmslustige mit
dem eingeladen werden, daß bis zum Beginne der
«ündlichen Licitalion auch schriftliche Offerte an-
genommen werden.

K. k. Landesgerichtspräsidium Laibach am 18ten
August 1879.

(3697—L) Nr. 5042.

Edictal-Vorladung.
E l i s a b e t h Guse l von Altoßliz Haus-

Nr. 6, gegenwärtig unbekannten Aufenthaltes, wird
a»fgefordert, den sud Art. 22 der Steuergemeinde
Altoßliz ob ihres Krämerei geschäftes pro 1878 und
I.Se«efter 1879 rückständigen Erwerbsteuerbetrag
per 7 ft. 53 kr.

b i n n e n 30 T a g e n
beim k. k. Steueramte in Bischoftack einzuzahlen,
widrigens das Gewerbe von amtswegen gelöscht
wird.

K. l . Bezirkshauptmannfchaft Krainburg am
16. August 1879.

(3526—3) 3tr. 4572.

Lieserungs-Ausschreibung
Über schnlfvielkantig bezimmerte Eichtnschifiban-Lang«

holz« für das t. k. See-Arsenal in Pola.
Zur Deckung deS Bedarfes von 1300 Kubik-

meter an scharfvierkantig bezimmerten Eichenschiffhau-
Langhölzern für das l . k. See<Arsenal in Pola für
das Jahr 1880 wird hieramts

am 2 4 . S e p t e m b e r l . I .
eine kommissionelle Offertverhandlung abgehalten
und die Lieferung denjenigen Offerten übertragen
werden, deren Anbote mit Rückficht auf den Preis
und die Qualität der offerierten Hölzer sich am
Vortheilhafksten erweisen.

Die Offerte sind versiegelt, mit einem 50-
Kreuzerstempel und der Adresse des Osserenten,
sowie am Convert mit der Aufschrift: „Offert
zur Lieferung von vierkantig bezimmertem Eichen-
holz" versehen, bis längstens 11 Uhr vormittags
am oben bezeichneten Datum beim k. k. See-Arsenal<
lommando in Pola einzureichen.

Diesen Offerten ist ein fünfperz. Vadium von
d«n Werthe der offerierten Lieferung in Barem
oder in hiezu geeigneten Obligationen beizuschließen.

I » telegrafischen Wege, oder nach dem Ein-
reichungstermine anlangende, sowie nicht nach den
besondern Bedingnissen verfaßte Offerte, ebenfo
nachträgliche Aufbesserungen werden nicht berück-
sichtigt.

Die speziellen Lieferungsbedingnisse sind in
den folgenden Punkten 1 bis 20 enthalten.

1.) Die für das t. k. See-Arsenal in Pola
erforderlichen scharfvierkantig bezimmerten Eichen-
Schiffbauhölzer werden in vier Klassen eingetheilt,
und zwar:

I. Masse: Länge über 11 m., Gevierte 32 bis 42 cm.;
I I . Klasse: Länge 9 bis 11 m.. Gevierte 32 bis 42 ciu.;
III. Klasse: Länge 7 3 bis 9 m., Gevierte 32 bis 42 cm.;
IV. Klasse: Länge 5 7 bis 7 3 m., Gevierte 27 bis 38 l:m.;

Von der I . und I I . Klasse werden je 30
Perzent, von der I I I . und IV. Klasse je 20 Perzent
des ganzen zu liefernden Quantums gefordert.

2.) Die Offerte können auf das ganze in
der bezüglichen Lieferungsausschreibuna, festgesetzte
Iahresquantum oder auch auf einen Theil des-
selben lauten; es muß aber in denselben der Preis
für eine jede der vier Klaffen, als auch die bei.
läufige Menge, die von jeder Klasse zu liefern
beabsichtigt wird, besonders angeführt werden, wo-
bei jedoch auch bezüglich der vier Klaffen das vor-
angegebene Perzentualverhältnis «ingehalten wer-
den muß.

3.) Das zu liefernde Eichenholz kann von
welch' immer Eichengattung mit alleinigem Aus-
schlüsse der Zerreiche (^U6iou8 oorrig osrvato) sein.

4.) Rücksichtlich der Provenienz sind von
nassen, snmpfreichen Standorten oder aus solchen
Waldstrecken herstammende Hölzer, welche erfah-
rungsgemäß vom Werftentäfer ^larlo diauco, Ii?>
Nsxilou nkvaii») leicht angegriffen werden, endlich
alle Hölzer, welche in vollkommen trockenem Zu-
stande weniger als 780 Kilogramm per Kubikmeter
Gewicht haben, von der Lieferung ausgeschloffen,
dagegen erhalten im Gebirgs- oder Hügelterrain
gewachsene Hölzer vor anderen den Vorzug.

5.) Die Hölzer müssen rechtwinklig, scharf-
vierkantig bezimmert fein, und dürfen die Breiten
und Dicken an den Toppenden höchstens um Vz
gegen die Dimension der Fußenden (Wurzelenden)
abnehmen. Die nicht nach jeder Richtung gerad-
linig behauenen Stämme dürfen blos regelmäßige,
einseitige Krümmungen haben, und wird überhaupt
kunstgerechte Bezimmerung vorausgesetzt; doppelt
oder nach zwei Seiten gekrümmte Hölzer sind von
der Einlieferung ausgeschlossen.

6.) Die Fällung der Hölzer darf nicht eher
als im Monate November begonnen werden und
muß längstens mit dem Monate Jänner beendet
sein, was bei schon gefällten Hölzern durch ein
Zeugnis der politischen Behörde nachzuweisen ist.

7.) Die Marine behält sich das Recht vor,
das offerierte Eichenholz inbetreff seiner Eignung
zum Schiffbau vor dem Abschluß des Contractes
durch ihre technischen Organe einer vorläufigen
Unterfuchung unterziehen zu lassen, eventuell eine
präliminäre Borauswahl im Walde zu treffen und
die Fällungszeit zu controllieren, sowie sie sich
auch bereit erklärt, den Lieferanten auf ihren
Wunsch und ihre Kosten zur Leitung der tunst-
gemäßen Bezimmeruug geeignete Organe zur Ver-
fügung zu stellen.

8.) Die Preise sür diese Hölzer haben franco
Eisenbahnstation Pola oder Arsenalsufer von Pola
zu lauten.

9.) Die kommissionelle Untersuchung und
Uebernahme findet «ntweder in Pola, oder auf
Verlangen an Ort und Stelle im Walde, jedoch
immer nur des schon bezimmerten Holzes, oder
an der Aufgabsstation nach den diesbezüglichen,
in der k. t . Kriegsmarine geltenden Vorschriften
statt, wobei bemerkt wird, daß in diesem Falle
svwol die Beistellung der zur Untersuchung des
Holzes nöthigen Arbeiter als auch der Transport
und die Verfrachtung der übernommenen Hölzer
bis auf den Bahnhos in Pola oder bis an das
Arsenalsufer dem Lieferanten zur Last fallen, indem
diese Auslagen laut Punkt 8 diefer Bedingnisse in den
Preis des Holzes «inzubeziehen sind, und werden
etwa von der Kriegsmarine berichtigte derlei Spesen
von den dem Lieferanten aus diesem Geschäfte zu-
kommenden Verdienstbeträgen in Abzug gebracht.

10.) Die von der Kommission für nicht ge-
eignet befundenen, b. i . den vorangeführten Bedin-
gungen nicht entsprechenden Stücke werden von der
Uebernahme ausgeschloffen.

Der kubische Inhalt der Hölzer wird nach
den Marilletabellen berechnet, und zwar wird die
Länge nur nach Metern und Decimetern berechnet,
und bleiben Bruchtheile bis zu fünf Centimeter
unbeachtet, dagegen weiden Bruchtheile über fünf
Centimeter als ein ganzes Decimeter gerechnet.
Die Breite und Höhe der Hölzer, welche in der
Mitte (eine vollkommen scharfkantige Bezimmerung
vorausgesetzt) uach Maßgabe der wirklichen Stam-
mcslä'nge abzunehmen ist, wird nur in Centime-
tern berechnet, so daß Bruchtheile von 5 Millimetern
abwärts ebenfalls außeracht zu lassen, hingegen
Bruchtheile über fünf Millimeter als ganzeö Centi-
meter anzunehmen sind.

Der Lieferant darf gegen die Abmessung der
Hölzer seitens der Uebernahmskommission eine
Einsprache nicht erheben.

11.) Die Flüssigmachung dieser Verdienst-
beträge erfolgt nach Vorlage der bezüglichen Ueber-
nahmsstatute und der betreffenden Eisenbahn-Auf-
gabsrezepiffe bei der k. k. Kriegs-Marinekassa in
Pola oder bei der k. k. Finauz-Landetzkassr in Trieft.

12.) Die den Erstehern übertragenen Liefe«
rungen müssen bis längstens Ende Ju l i des be-
treffenden Jahres beendet sein.

Bei Nichteinhaltung dieses Liefertermines ver-
pflichtet sich der Lieferant des in Rede stehenden
Eichen-Schiffbauholzes, einen Preisnachlaß von '/»
(ein halb) Perzent des Werthes der verspätet zur
Einlieferung gelangenden Hölzer für jede abgelau«
fene Woche zuzugestehen, welcher Nachlaß dem Lie'
feranten von feinem aus diesem Geschäfte ihm zu-
kommenden Verdienste in Abzug gebracht wird.

Der Lieferant hat fomit, sobald das Holz
zur Uebergabe bereit gestellt ist, rechtzeitig bei«
Arsenalkommando um die Entsendung der Ueber-
nahmskommission anzusuchen und damit gleichzeitig
ein Programm zu überreichen, nach welchem die
Uebergabe, respective Uebernahme stattzufinden
haben wird.

13.) Die Bereitstellung des Holzes ist derart
einzurichten, daß die Uebernahmskommiffion sich
nur einmal nach einem und demselben Orte zur
Uebernahme zu begeben habe, andernfalls verpflichtet
sich der Lieferant, die durch ungerechtfertigte Reife«
der Kommission dem k. t. Marinäerar erwachsenen
Mehrauslagen von seinem Verdienste in Abzug
bringen zu lassen.

14.) Die Offerenten sind verpflichtet, nach
Annahme und Genehmigung ihrer Offerte das
Vadium auf das Doppelte zu erhöhen und als
Caution zu erlegen, oder aber in der Art die
Haftung für die unbeanstandete Lieferung zu über'
nehmen, daß ihnen von den für die ersten Partien
entfallenden Verdienstbeträgen ein Drittel so lange
abgezogen wird, bis die Caution dadurch gedeckt
ist, und haben dieselben ausdrücklich die betreffende
Erklärung in ihrem Offerte abzugeben. Diese Cau-
tion wird bis zur gänzlichen Vollendung der Liese-
rung und endgilliger Abrechnung bei der l.k. Finanz"
Landeskaffe in Trieft oder der k. k. Kriegs-Marine'
kassa in Pol.; in Depositum rückbehalten.

15.) M i t dem Offerte ist auch das Certificat
der Handels- und Gewerbekammer, in Ermanglu^
derselben, der Gemeinoevorstehung das beizubringen
womit der Offerent zur Lieferung der offeriert«^
Menge in dem festgesetzten Termine befähigt erlliilt
wird.

16.) Das Offert wird für den Offerente"
sofort nach dessen Einreichung für einen ZeitraU^
von sechs Wochen, für die t. t. Kriegsmarine abel
erst nach erfolgter Annahme durch daS k. k. Reichs
Kriegsministerium, Marinesection, wenn selbe i n n ^
halb obiger Frist erfolgt, bindend erachtet, und
wird nach erfolgter Zustimmung der erwähnten
Marine-Centralstelle mit dem Lieferanten der 6oN'
tract abgeschlossen werben.

17.) Diese Lieferdeoingnisse bilden die Grun^
tage und somit den Bestandtheil des mit dem " l '
sie her diesfalls abzuschließenden Contractes.

18.) Alle Stempelauslagen für den abzU'
schließenden Vertrag, sowie für die auszufertigen^
Quittungen fallen lediglich dem Contrahenten z".
Last, und zwar ist ein Exemplar dieses in 3 ^
Partien auszufertigenden Contractes mit einer S ^
pelmark von 50 Kreuzer auf jedem Einlags-"
Beilags bogen und jede Quittung über die einzel"
Verdienstbeträge mit den Stempelmarlen sorool na")
Scala I I als auch nach Scala I I I zu verses

19.) Der Contrahent ist nicht berechtigt, ^
mit dem Vertrage übernommene Lieferung "" ̂
Zustimmung der k. k. Kriegsmarine an ! ^ ? ^ ,
anderen abzutreten, ebensowenig hat er das >" /
ohne Zustimmung der k. k. Kriegsmarine " " ^
sion der ihm alls diesem Lieferungsgeschäfte z" .,
mmden Verdienstbeträge oder seiner Caution
zunehmen. . ^

20.) Es wird festgesetzt, daß zur A t s ^
dung aller, aus dem abzuschließenden " " ^ ' l -
entspringenden Ncchtsstreitigkeitcn sowie zur ^ . ^
ligung der hierauf bezüglichen, der Realinstanz ^
vorbehaltenen Sicherstellungsmittel und Ek" " ^c
schritte die in Trieft befindlichen Gerichte "
Instanz competent sein sollen.

Pola am 6. August 1879. ,<,.
Vom k. k. see-Ärsenulkommnnä«," ^ "
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A n z e i g e b l a t t .
(3752-1) Nr. 4726.

Uebertragung
dritter exec. feilbietung.
Ueber Ansuchen des Josef Poölaj von

Snmje (durch den Machthaber Johann
Mta i von Smerje) wird die mit dem
Gescheide vom 26. November 1878, Zahl
W.U19, uuf den 1. Ju l i l. I . angeotd«
we dritte executive Feilbietung der auf
^ 6 0 ft. geschätzten Realität des Michael
Alijar von dort, «ud Urb.-Nr. 30 ad
Wngi l t St . Helena zu Prcm. auf den

16. Sep tember l. I .
nul dem früheren Anhange übertragen.
^ K. l. Bezirksgericht Feistriz am Istcn

H751—I) Nr. 4151.

Uebertragung
dritter ezec. Feilbietung.

Ueber Ansuchen der ffrau Johanna
Ierm'.schsl (dnrch den Machthaber ^orenz
Ierr,uschel) wlrd die ,nit dem Gescheide
bnm 3 l . Dezember 1878, Z. 11.900,
a«f den 10. I .mi 1879 anucordnele dritte
efec. Fcilbietnna drr Realität Nrb..Nr.
392'/, ^<I Herrschaft Adelöbcrg des Io<
hann Tomsic von Orafenbrnnn Nr. 88
nuf den

16. S e p t e m b e r l. I .
n>it deu> früheren Anhange übertragen.

K. l . Bezirksgericht Feistriz am 10!en
Imn 1879.
(3764—1) Nr. 4870.

Reassumierung
dritter ezec. Feilbietung.

Ueber Ansuchen des Blas Tomsik
von Fcistriz wird die über das Gesuch
Ü6 l>viic8. 24. Oltober 1874, Z, 10,340.
M m e drille exec. Feilbietung der dem
vranz S^l^s yy,̂  Zagorje gehörigen Nea-
" ' " l Urb.^Nr. 19 aä Herrschaft Prem
peto. 100 fl. ^. 8̂  (.̂  I-LH88UMÄNli0
auf den

19. Sep tember l. I . .
vormittags 9 Uhr, mit dem frühern An«
hange hiergcrichts angeordnet.

K. t. Bezirksgericht Feistriz am lOten
Juli 1879.

(3763-1) Nr. 5178.

Executive Feilbietung.
Ueber Ansuchen des Anton Dumla«

b'ö von Feistriz wird die Vornahme der
tkec. Feilbietung der auf 2500 ft. gr.
schätzten Realität des Johann Merönll
don Smerjc Nr. 8, 8u1> Urb.-Nr. 42 uä
Marrgilt Dorncga, bewilliget, und wird
dle Tagsatzung auf den

19. S e p t e m b e r l. I .
Mit dem Anhange bestimmt, daß die Rea-
lität bei dieser Tagsatzung anch unter dem
^chätzwerthe wird hintangegebcn werden.

K. t. Bezirksgericht Feistriz am 20sten
I " l i 1879.

(A7L0-.-1) Nr. 5022.

Reassumierung
dritter ezec. Feilbietung.

Ueber Ansuchen des k. k. Stencr-
llUltes Fcistnz wird die mit dem Be-
scheide vom 16. Jul i 1877, Z. 7247,
auf den 30. Oktober 1877 angeordnete
und erfolglose dritte exec. Feilbi'etnng der
dem Martin Pcnko von Parje Nr. 13
Übrigen Realität «ud Urb.-Nr. 70 aü
"lühlhofen auf den

16. S e p t e m b e r 187 9
""t dem frühereil Anhange rcassumiert.
"en unbekannt wo befindlichen Tabnlar-
Mubigern Anna Äiorolc geb. Pcnko.
"ndrcas lleligoj von Narein, dann den
Andreas, Mathias, Anna, Katharina,
Ftarmka nnd Ursula Pcnko nnd deren
? Ü - unbekannten Rechtsnachfolgern
°Nd mt Nachhange znin diesgerichtlichen
W.cte vom 25. September 1877, Zahl
w ' . ^'^"unmrhr Andreas Cesnit von

bestellt ' " ^"'" ^ " " ' ^ ^ " ' "

Fcistriz a,n 14tcn

! (3746-1 ) Nr. 5024.

Erecutive Feilbietungen.
Ueber Ansuchen des l. l. Steueramtcö

von Feistriz (in Verlretu»« des hohen
l. l . Nerars) wird die Vornahme der
crcc. Feilbietung der auf 1300 fi. ge-
schätzten Realität des Michael Batista
von Klcinbulowiz 8ud Urb. Nr. 7 nd
Herrschaft Prem bewilliget, „nd werden
die Tagsatzungcn auf den

16. S e p t e m b e r ,
17. O l t o b e r und
2 1 . N o v e m b e r l. I .

mit dem Bedeuten angeordnet, daß die
Realität nur bei der dritten Tagsatzimg
unter dem Schätzwerthe wird hintangcge-
ben werden.

K. k. Bezirksgericht Feistriz am 14ten
Ju l i 1879.

(3761 1) N r . 5 i I 4 .

Executive Feilbietungen.
Ueber Ansuchen des k. l . Stcueramtks

von Fcistriz l>om. des hohen l, l. ?l. rars)
wird die Vornah'nc der cxec. Feilbietimg
der ailf 26 ft. 88 lr. geschätzten Realität
des Anton Frank von Tschcle, «ud N'b.,
Nr. 18 und 19 lui Herrschaft Pre,„, bc<
williget, und werden die Tagsatzungen
anf den

19. Sep tember ,
2 l . O k t o b e r nnd
25. November l. I .

mit dem Bedeuten angeordnet, daß die
Realität nur bei der dritten Tagsatznng
auch unter dem Schiitzwerthc wird hint-
angegebcn werden.

K. k. Bezirksgericht Feistriz am 21sten
Jul i 1879.

(3753 -1 ) Nr. 4148.

Uebertragung
dritter exec. Feilbietung.

Ueber Einschreiten des Josef Poclaj
von Smerjc Nr. 44 wird die mit del»,
Bescheide vom 10. Dezember I87tt. Zahl
l 1.220, auf den 10. Juni l. I . anaeord-
nete dritte exec. Feilbielung der dem Franz
^iersnit von Smerje Nr . '15 gehörigen
Realität Urb.-Nr. 33 aä Gutenegg auf
den l

- 16. September l. I .
mit dem vorigen Anhange übertragen.

K. t. Bezirksgericht Feistriz am lOten
^Iuni 1879.

(3754—1) Nr. 4147.

Uebertragung
dritter ezec. Feilbietung.

Ueber Ansnchen der Herrschaft Schnee-
bcrg (durch den Machthaber Anton Sa-
trau) wird die mit dem Bescheide vom!
15. November 1878, Z. 10.379, auf den
10. Juni 1879 angeordnete dritte exe-
cutive Feilbielung der dem Anton Kaluza
von Grafenbrunn gehörigen Realität Urb.- l
Nr. 421 aä Herrschaft Adclsbcrg mit
dem frühern Anhange auf den !

16. S e p t e m b e r l. I .
übertragen. !

K. t. Veznlsgericht Felftriz am lOtcn
Juni 1879.

(3467—1) Nr. 3495.

Uebertragung
dritter exec. Feilbietung.

Vom t. l. Bezirksgerichte Wippach!
wird kund gemacht: l

Es sei über Ansuchen des Franz!
Serajin von Kazle Nr. 48, Bezirk Se.
zana, gegen Iofef Kompare von Mahnicc
Nr. 16 M o . 121 f l . 15 lr. s. U. die
mit dem hiergcrichllichen Bescheide vom!
22. Mai l. I . , Z. 2988, anf den 5. Jul i
l. I . angeordnete dritte exec. Feilbietuna!
der Realitäten k<i Senosetsch wm. 111, l
P23. 114'/,, 118'/« und der Vesitzrechte
auf den

2 1 . O l t o b e r l. I . ,
vormittags von 9 bis 11 Uhr, Hiergerichts
mit dem frühern Anhange übertragen
worden,

K. l. Bezirksgericht Wippach am 8lcn
Ju l i 1879. >

(3765—N Nr. 4910.

Reassumierung
erecutiver Feilbietungen.

Ucber Ansuchen des Franz Kranjc
von Dornegg werden die mit dem Be-
scheide vom 27. April l. I . , Z. 2988, sistier'
ten exec, ^ellbictunaen der der Helena
Abramli von Dornegg gehörigen Reali«
tät Urb.-Nr. 24 ad Pfarr^ill Dorncag
pcw. 100 fi. c. 8. c. auf den

1 9. Sep tember ,
2 1. O l t o b e r und
2 1 . November l. I . ,

jrdesmal vormittags 9 Uhr, mit dem
flühern Anhange reasfmniert.

K. l. Bezirksgericht Fcistriz am lOten
Jul i 1879.

(3757—1) Nr. 4322.

Executive Feilbietungen.
Ueber Ansuchen des Eduard Ußar

von Adclsberg wird die Vornahme zur
execution Fcilbielung der anf 1400 f l .
geschätzten Realität des Anlon seligoj
von Parje, und Urb. - Nr. 73 ad Gut
Muhlhofen, bewilliget, nnd werden die
Tagsatzungen auf den

16. S e p t e m b e r ,
17. Ok tobe r und
18. November 1879

mit dem Bedeuten angeordnet, daß die
Realität nur bei der dritten Tagsatzung
unter dem Schätzwerthe wird hintangege-
ben werden.

K. k. Bezirksgericht Feistriz am 20sten
Juni 1879.
(3755—1) Nr. 5023.

Executive Feilbietungen.
Ueber Ansuchen des l. l. Slcueramtes

von Fcistriz (in Vertretung des hohen
Aerars) wird die Vornahme zur execu»
tivcn Feilbictung der auf 1080fl. geschätz
ten Realität des Michael Slcrl von Gra-
fcnbrunn, 8ud Urb.»Nr. 418 ad Herrschaft
Adelsberg, bewilliget, und werden die
Tagfatzungen auf den

16. S e p t e m b e r ,
17. O k t o b e r und
2 1 . N o v e m b e r 1879

mit dem Bedeuten angeordnet, daß die
Realität nur bei der dritten Tagfatzung
unter dem Schätzwerthe wird hintangege-
ben werden.

K. k. Bezirksgericht Feistriz am 14ten
Jul i 1879.

(3759—1) Nr. 4796.

Uebertragung
dritter eiec. Feilbietung.

Ueber Ansuchen des l. t. Steucr-
amtes Feistriz (m»in. des hohen Aerars)
wird die mit dem Bescheide vom 28sten
Dezember 1878, Z. 11,805, auf den
4- I l l l i 187!) angeordnete dritte executive
Fcilbietung der der Maria Ancin von
Dcrskoutsche «ud Urb.-Nr. 6 ad Herr-
schaft Prem gehörigen Realität anf den

16. S e p t e m b e r 1879 ,
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts mit dem
vorigen Anhange übertragen.

K. k. Bezirksgericht Feistriz am 4ten
Ju l i 1879.

( 3 7 5 0 - l ) Nr. 4737.

Reassumicrung
dritter ezcc. Feilbietung.

Ueber Ansuchen der miudcrj. isran»
zisla ttican (durch die Vormünder Frau
Johanna Ieroväet und Herrn Josef spellar
von Fcistriz) gegen Sebastian Nemc von
Vitinje wi<d die mit den Gesuche d<5
PlULu. 2. November 1878. Z. 10,176,
sisticrlc dritte ex«, öffeutlichc Versteigerung
der dem letzteren gehörigen, im Grund'
bnche uä Prem 8ud Urb.«Nr. 9 Vortom,
mcnden Realität, im gerichtlich erhobenen
Schähungswcrthc von 2200 ft., auf den

10. S e p t e m b e r l. I . ,
vormittags 9 Uhr, hiergerichts mit dem
frühern Anhange rcassumicrl, und wird
den Tabulargläubigcrn Jakob, Johann und
Ioscfa Nemc wegen ihres uubelannlcn
Aufenthaltes, rückfichtlich den uubelaunten

Rechtsnachfolgern derselben, zur Wahrung
ihrer Rechte bei der gerichtlichen Verstei-
gerung und Meistbolsvertheilung Johann
Basa von Bitinje zum Curator 2,6 ll.ot.uN
bestellt und ihm die diesbezügliche Rubrik
zugestellt.

K. l. Bezirksgericht Feistriz am 2ten
Ju l i 1879.

(3758—1) Nr. 4795.

Uebertragung
dritter erec. Feilbietung.

Ueber Ansuchen des k. k. Steuer-
amtes Feistriz (nom. des hohen Aerars)
wird die mit dem Bescheide vom 27sten
Dezember 1878, Z . 11,799, auf ben
4. Ju l i 1879 angeordnete dritte exe-
cutive Feilbietung der dem Josef Sedmak
von Podtabor gehörigen Realität »ud
Urb.-Nr. 5 kä Herrschaft Prem auf den

10. S e p t e m b e r 1 8 7 9 ,

vormittags 9 Uhr, hiergerichts mit dem
vorigen Anhange übertragen.

K. k. Bezirksgericht Feistriz am 4ten
Ju l i 1879.

(3781—1) Nr. 15,563.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. l. städt.'deleg. Bezirksgerichte
Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Josef
Grafen Aucrsperg (durch Dr. Wurzbach)
die exec. Versteigerung der dem Josef
Mauc von Untergolu gehörigen, gerichtlich
auf 1038 st. 20 kr. geschützten Realität
Einl.»Nr. 436 üä Sonnegg bewilliget,
und hiezu drei Feilbietungs-Tagsatzungen,
und zwar die erste auf den

10. S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

1 1 . O l t o b e r
und die dritte auf den

12. N o v e m b e r 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerichtslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealitül
bei der ersten und zweiten Fellbletung nur
um oder über dem Schätzungswerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die Licitationsbedinanisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
«nbote ein 10perz. Vadium zuhanden der
Vicitationslommission zu erlegen hat, sowie
das Schützungsprotololl und der Grund-
buchseitratt können in der diesgerichllichen
Registratur eingesehen werden,

kaibach am 4. Ju l i 1879.

(3786 - 1 ) Nr. 14,621.

Executive
NeMäten-Aersteigerung.

Vom l. l. städl.'deleg. Bezirksgerichte
in Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der l. l. Finanz-
procuratur hier die executive Versteigerung
der dem Michael Pogakar von Wlsowil
gehörigen, gerichtlich auf 1624 fi. geschütz'
ten Realität Urb.-Nr. 329 u.ü Commend»
Vaibach bewilliget, und hiezu drei Fell»
bietungs-Tagsatzungen, und zwar die erfte
auf den

10. S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

1 1 . O l l o b e r
und die dritte auf den

12. N o v e m b e r 1 8 7 9 .
jedesmal vormittags von 9 bis l / "yr,
in der Gcrichlslanzlei mit den, Anhange
angeordnet worden, daß d'e Pf° " " « ! «t
bei der ersten ..nd
nur um od r übcr dem Schahunasn,nlh
bei der dritten aber °uch unter demselben

«ictta 0 ommissto.' zu erlegen hat^sow e
. ^ Sckätzungsprolololl ..nd der Grund-
b n c k m " " lü.men in der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

Vaibach am 23. Juni 1879.
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Polanastraße Nr. 25 neu, im I. Stock, bei «W>>M>>>WMW>>WW>>>>MW>>MW>>W>W>W>>>^W>W>WN>^>>W>W^^M
M. Moschina werden für daŝ ommcnde ^ ^ bedeutend ermäßigten Preisen Mayfarths weltberühmte

>^x <" ^» ^ / ^ 4* ß" FRlB <" i l ^ mit 50 Preisen prämiiert, liefern für Handbetrieb

^ > » ß! ^ » > > ̂ « 1 < l / l ) l )ßU l - (D« lWU)»UDD»Dl /> l« franco Fracht und Zoll. Garantie und Probezeit.
LI/DU^I/>DW^>D ' > ^ Trieurs (UntrautAuslese-Maschinc), HäÄsel-Mafchi-

nen. Schrotmühlen billigst. Agenten erwünscht. (2474) 18—13

l .?n"»u^/«.^^° tVK>R Pl,.Mnyftrth «. E«mp., Maschinenfabrik, Lrankfur» a.M.

Ornz.
Der Gefertigte empfiehlt den P. T . Reisenden seine elegant eingerichteten

U M - Fremdenzimmer - W U
vi«>»»vi8 dem Südbahnhofe. Tramway-Haltestelle vor dem Hause.

Achtungsvoll.

A. Daniel,
(3587) 6—3 Restaurateur und Cafetier.

<^« « ^

8 >^M^ Warnnng. 3
2 / ^ ^ ^ ? ^ ^ ^ ^'^ ̂  25 Jahren im In- und Auslande ^
^ / / i V g . > . ^ « « » a l s beste anerkannte IT

« G V « » ' A Lack Glanzwichs z
2 V ^ ^ ^ - ^ < ^ / ' "^ ^ ^ registrierten Schutzmarke „Anker" kommt 2
2 " " l ̂ ^^9 aus meiner Fabrik im eigenen Hause, 2
M ^ ^ ^ ^ ^ ^ Seitzerhof, Annenst raße Nr. 18, Graz. X
M Die seit einiger Zeit vorkommende schlechte Qualität ist ein Falsificat D^
HO des Wichsmachers Frömcke, welcher die Form und meine Stempel täuschend HF
2 nachmachte und vorderhand mit der Vernichtung des Stempels gericht- 2
2 lich beanständet wurde. ^

3 <383?> «-I Johann Postuanschitz. 3

zur Heilung von Uunaen- und Vrnstleiden, Husten, ^> .̂  ^ 3
Keuchhuftcn, Heiserlclt u Nronchial-Verschleimung. ^ ^ ^ ^ ^

Die unschätzbar« Pflanze, «elchc die «»^ «
Vlatur »im Wuyle und Heil« der llidlnden ^»>3 ^ ^ 2» »
Vllnschhtit he^uordriiigt, schli«ljt la« dis V M W W W W ! ^ i ^ «̂ ^ 2
heut« unausglllarte geheimniß ,n sich, d« U W W V « » ^ ^ ^ 2 ^?"? ^ ^
entziinbetli, Lchl«im!iaut dc« Kehlloftfts ^ ^ Ä ^ " 6 W W < » ^ ^ ? » /^»->
und dl« V<lftriihr«»systcm« «bensa schnell M ^ ^ « . ^ Ä « ^ » » ^ ^ ^ ^ H
,l« wirlsam Linderung zu a«ben und dâ  ^V^nr r> ^ ^ M ' ^ " ^ ^3? "
durch die H»,lm,n der betreffcndl» er< ^ M W W ^ W ^ M _ 2 ^ « . ^ ,
lranNtnOigünemügUchfirasch zu btfllr««rn. ^ » M > M W W «, M» ^ ^ «̂ - 9 ^
Da wir bei unlerem Fobrilal« für «ine »,» «-
Vlischung van Zllller und > ^ ^ ^ <!^ ^ ^
Spitzwegerich garanliren. ^— ^^, _ ^^> ^ ^ ^
bitten wir um besondere ^ ^ V ^ I ) ^ < ^ / / </s>^ ( /̂ .^-. ^
Veachtung iinserel be« ^^^ lH7"<<^^><«^«0 . / l<^»,^^< A ^2

hördlich regiftrirten —"" ^ ? H ' ' ^ ^ ^>, ' I 33
Gchuym,rle und Unter« E ^ ^ 7 « M?
schiift am Larlon, ta nur dann dasselbe echt ist. ^ 3 ^ 5 ^ -^ ?3

Viet« 8HMät H Lölins, .. ^ ? < Z
ll. z. i«nd«b. Fabrikanten. Mien. Mieicn. Fsseessasse 48. > ^ » ^ v

Depots für Üaibach: Älurl» Voltm»nn, Conditorei; , ^ „ ^
F. 8vob«H», Apotheker, und >Vl1n. »laz'r, Apotheker. ! ^ ^

(2434) 100-15 l ^ ^
l M ^ Versendung auch per Postnachnahmc. ^ » U i ^2» ^ ^ "

Pferde-Licitatton.
Samstag den 6 . September R 8 7 9 , um 10 Uhr vor

mittags, werden am Kaiser Josef-Platze in Laibach 3 Stück
Wallache, und zwar:

Lichtbraun. 5 Jahr« »lt, 165 em. hoch , ^ ^«manner
„ ^ „ „ ^«u „ „ z

Rothbraun, 13 „ „ 158 „ „ Lipizzaner,
gegen gleich bare Bezahlung im Licitationswege öffentlich verkauft werden,
wozu Kauflustige zu erscheinen hiemit eingeladen werden.

S e l o , den 29. August 1879. (3843) 3-1

Vom Kommumlo
äe» k. k. staatz-Hemchemlepot-Filialpoften selo.

(3773-2) Nr. 5254.

Reassumierung
dritter ezec. Feilbietung.

Ueber Ansuchen des k. k. Steuer-
amtes von Feistriz wird die mit dem
Bescheide vom 17. August 1878, Zahl
7689, auf den 20. November 1878 an-
geordnet gewesene dritte executive Feil-
vietung der auf 1000 st. geschätzten Rea-

lität des Mathias Vrnmen von Grafen-
brunn Nr. 7, 8ud Urb.-Nr.422 ad Herr-
schaft Adelsberg, r e^umanäo bewilliget,
und wird die Tagsatzung auf den

23. S e p t e m b e r 1 8 7 9
mit d«m früheren Anhange angeordnet,
daß die Realität bei dieser Tagsatzung
auch unter dem Schätzwerthe wird hint-
angegeben werden.

K- k. Bezirksgericht Feistriz am 24sten

(3738—3) Nr. 4006.

Reassumierung
dritter exec. Feilbietung.

Ueber Einschreiten des Auto» Do-
mladiö von Feistrlz wider Anton Frant
von Tschele wird die infolge Ansuchens
(16 PI-Ä68. 30. Oltober 1878, Z. 10,l23,
sistierte dritte exec. Feilbietung der dcm
Anton Franl von Tschele Nr. 14 gehöri-
gen, im Glundbuchc der Herrschaft Prem
sud Urb.-Nr. 18 und 19 vorkommenden,
gerichtlich auf 2100 f l . bewertheten Rea-
lität im Reassumierungswege auf den

2. S e p t e m b e r l. I . ,
vormittags 9 Uhr, hiergerichls mit dcm
frühern AnhaiM augeordnet.

K. l. Bezirksgericht iHeistriz am l'.ten
Juni 1879.

(3748—3) Ne. 4410.

Uebertragung
dritter ezec. Feilbietung.
Urder Ansuchen des Andreas Urbunciö

von Äalsch Nr. 8.'i wird oie mit dcm
Bescheide vom 5. Februar 1879, Zahl
799, auf den 1. Ju l i 1879 augeordnete
dritte exec. Feilbietung der auf 65 st.
geschätzten Realität des Michael Urbanciö
von Vatsch Nr. 37, nud Urb.-Nr. 522/».
aä Herrschaft Adelsberg, auf den

5. S e p t e m b e r l. I .
mit dem frühern Beisätze übertragen.

K. t. Bezirksgericht Feistri; am 25sten
Juni 1879.

(3670—3) Nr. 170^.

Zweite ê ec. Feilbietung.
Vom l. l . Bezirksgerichte Kronau

wird bekannt gemacht:
Es fei über Ansuchen des Anton

Tarman (durch Dr . Büß) die exec. Ver»
steigerung der dem Johann Tarman von
Kronau gehörigen, gerichtlich auf 1729 st.
geschätzten Realität U rb . -Nr . 164 »ä
Weißenfels bewilliget worden und wird,
da die erste Feilbietung resullatlos geblie-
ben ist, zur zweiten auf den

6. Sep tember l. I . ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, angeord-
neten Feilbietung in der Gerichtslanzlei
mit dem vorigen Anhange gesch.itlen.

K. l. Bezirksgericht Kronau am 2len
August 1879.

( 3 7 8 9 - 3 ) Nr. 15.544.

Executive
Vom t. k. städt.-deleg. Bezirksgerichte

in Laibach wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen der l. l. Finanz-

procuratur hier die exec. Versteigerung der
dem Jakob Slrumbelj (Sohn) von Unter-
golu gehörigen, gerichtlich auf W35 ft.
geschätzten Realität Ein l . -Nr. 434 uä
Sonnegg bewilliget, und hiezu drei Fcil-
bietungs-Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

6. S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

8. O l t o b e r
und die dritte auf den

8 . N o v e m b e r 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerichlslanzlri mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die PfandreaMüt
bei der ersten und zweiten Fvilbictung
nur um oder über dem Schützungswcrlh,
bei der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedmgnlsse, wornach
insbesondere jeder kicitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
Licilationskommissiou zu erlegen hat, sowie
das Schiihunysprotololl und der Grund-
buchsextract lümml in der dieügerichtlichei,
Registratur eingesehen werden.

Laibach am 3. Ju l i 1879.

— — — — » » » » » « — - —
(3740—3) Nr. 3745

Reassumierung
dritter ezec. Feilbietung.

Ueber Ansuchen der t. t. F i "»^
procuratur Laibach (ill Vertretung w
hoheu l. l. Aerars) wider Anton M ls
von Parje Nr. 10 wird die mit dem M'
scheide vom 16. Juni 1878. Z. 56"<
bewilligte und mit dem Bescheide vw
23. Oltober 1878, Z. 9832, sist'"«
dritte exec. Feilbietung der Realität Urb'
Nr. 4 llä Herrschaft Prem r lNNuMiM
mit dem frühern Anhange auf den

2. S e p t e m b e r l. I . ,
vormittags 9 Uhr, angeordnet; der ve"
storbenen Tabulargläubigerin M a r M P
Penl,rüÄslchtlich deren unbekanntenRtth'°'
Nachfolgern aber Franz Beniger zur M ^
rung ihrer Rechte als Curator all actui"
bestellt.

K. l . Bezirksgericht Feistriz am 29fte«
Mai 1879.

(3749—3) Nr. 4361-

Relicitatwn.
Ueber Ansuchen des Herrn Josef D"'

mladis don Feistriz wird dic RclicitM
der dem Michael Gustmcic von Po> '̂
schel gehörig gewesenen, vom I " R
Miluleti i von Koseß um den Mlst^
von 790 st. im ExecutionSwegc erst<
nen Realität Urb.-Nr. 8 lui St . D>"
gilt wegen Nichtzuhaltung der Llcitatio""
bediugnisse bewilliget, und hiezu d i e ^ '
satzung auf den

5. S e p t e m b e r l. I . ,
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts mit de"
Beisätze allgeordnet, daß bei dieser «^
satzung^obige Realiät allenfalls auch '"'!"
dein lVchätzungswerthe an den M>st°
lenden hintnngegcbeu werden wird.

K. t. Bezirksgericht Feistriz am 22!""
Juni 1879.

(3766 -2 ) Nr. 503!'

Executive Feilbietungen.
Ueber Ansuchen des Paul P"^

von Harije wird die Vornahme zur ̂
cutiven Feilbietung der auf 340 fl< ̂
schätzten Realität des Josef M i u o n ^
8ub Urb.-Nr. 28 aä Gut Strainach' ° .
williget, und werden die Tagsatz"^
auf den

19. S e p t e m b e r ,
2 1 . O k t o b e r und
25. N o v e m b e r 1879

mit dem Bedeuten angeordnet, daß"'
Realität nur bei der dritten TagM" ' "
unter dem Schätzwerthe wird hintalW
ben werden. ^

K. k. Bezirksgericht Feistriz a,n 1"°
Juli 1879.

(3787—2) Nr. 15,3^'

Executive
Realitäten'-VersteigeruG

Vom k. k. städt.-deleg. Bezirks«."^
in Laibach wird bekannt aemacht:, .,

Es sei über Ansuchen der k . t .F lnH
procuratur hier die exec. Versteig".,
der dem Johann Virant (Sohn) voNH fl.
bitschie gehörigen, gerichtlich auf 1 ^ . ^
20 kr. geschätzten Realität uud ̂  z
Nr. 52, Nectft. - Nr. 146, lol- 2 i ^ „ d
Thurn an der Laibach bewilliget, ^
hiezu drei Feilbietungs-Tagsatzunge",
zwar die erste auf den

6. S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

8. O k t o b e r
und die dritte auf den

8. November 1879 , y M ,
jedesmal vormittags uon 10 bis ^ h „ e t
hiergerichts mit dem Anhange ange ^,.
worden, daß die Pfandrealitilt 0̂  ̂ ^
ersten und zweiten Feilbietung ""- ^ r
oder ilber dein Schätzungswcrtl), ^ , ^
dritten aber anch llnter demselve"
angegeben werden wird. m i M ^

Die Licitationsbedingnisse, '" gch-
insbesondere jeder Licitant vor ^ ^ n '
tcnl Anbote eill 10perz. Vaduun ^ ^
den der Licitationskolnmission z" ̂  ,„ld
hat, sowie das Schätzunasprotot"" ^^
der Grundlmchsextract können .̂ )eN
diesgerichtlichen Registratur emu >
werden. _.

Laibach am 3. Ju l i 1979.



1709

Me Mmlemie für Oumiel unü Industrie
in Wraz

l'l'N'in,! mit <<;. F.c 'ptembov 5. F . ihr siebcnzehn<es Schnljahr. Die Änslalt besteht
n ls ,zwn ssachschnlc, > her ta,lfmiin«ischcn mid laufmiinuisch induftricllcn, nnd sorql
M ssedie^ene theoretische uud praltische Anslnldunci der Stndierendcn Die Absol'
urntc,» der Ätadeinie hnlicn daö siecht zum (5injnlirig ssreiwillisscndienst, wenn sic
,^, '^."'^ ^l'XriNc das Unterssymnasinul oder die Unlerrealschule mit Erfolc, znriicl
' " ^ t hadeu. Fiir solche Schüler, N'elcheu diese Vorliediusslinss fehlt, besteht cin be-
,onoerer. «»ruissclilichcrVorbcrritllnnsturs für daö Frciwillissenexnmcn. Aus nllc
' "lessen, belressend Allfnnhmr. Uutcrt,ri„n»„g ?c., ertheilt Anslunft und ausführliche
^o^pecle die Direction der Madcmic für Handel und Industrie in Graz.

M14) 8 U D r . AlWcNs, Direktor,

Ankiuldigung. !
I » der oom h. f. t. lluterrichtsmiuisterium mit dcm OeffentlichkeitS- >

rechte nutoiisierien

Prwat^l'lu' ». KrM!u!UgM,ftal'i fiil MillHm
der

Uictorine Wehn in Faibach
b<'s>!!!»l das erste Semester des Schuljahres 1879/80

^.2?l;) 5 i - : : m i t l5i. Septemlicr. >

Zur Ainderstarlen, j
luelchen Knaben nnd Älädchen deslichen. bes>nuu dor Unlerricht N'ieder >

mit 1. Aussnst. . >
Das Nähere culhnXen die Statute», nwlche aus Verlaufen porlosrei >

einqesendel werden. Mündliche ^.'lnsluns! ertheilt die Aorslehnna. täglich von >
10 bis 12 Uhr vormitlaqs: >

MWenhof, ersten Klcisli, Zerrenssasse Ur. 14 neu. !

^ I n der mit dcm Ocffcntlichkeitsrcchtc autorisierten l̂ i

! füi: Anccben U
> l!e8 Ä!oi8 Muläkleer in Onilmcü ^
^ I'c^iuut das I, Semester des Schuljahres 1878/80 mit ^

1 15. September 1879. ^
l Näheres euchalteu die Stntule», welche auf Vrrlau.qcil portofrei zusscscudrt l !^
> lurrdeu. Mündliche Aüslimst ertheil! die Vorslchimc, lnglich vou 10 bis 12 Uhr, <^
^ Diese Ansialt befindet sich mm in einem eigeuS zu diesem Zwecke in der ssesiindefteu ̂71
> ^e^end ^aibachs, iil der Nähe der ^altermalinöallee und des Twolnualdes, neu ! ^

erbnulen, mit Anlagen uud freiru Spielplä^cu uerseheueil Hause Nr, l! iu der !>l̂
l Beeth^cugassc. (3^4) 4 - 2 l^i

^ «^r«>tM!^ /Ä^^ NH8SN ol.u'sluznae!.. «».eic^guc«^, «o««i^l0Xt, 3

HA l , i,l z»» ,M«z»»t« a«l eil«n!,,Il!2on »ittül, voll «in N»«°» «»«» »,n»t >l»«tt. F

^ Wollstickorei, Oalanteriegcschiift nebst Vordruckcrei 5
^ ^ der ^

^ in Aaibach. Oongreßplah V^. 14. ^

^ ^,. ̂  . ̂ " lehrten Aufträgeu rcrmnmandicrt die nul zahlreichen uud aelckn.^., « ^
Z Älodelleu mid Mononrammeu eillgcrichtetc " ^ " 6e!cYmackvollcn 3 .

^ Voeäruckeeei z!
K !!!!^ " ' ' .^" ' l» zu den l'islinsien Preisen das wuhlsortierle Wasser feinster »<l«ker«lpn ^
8 N . ? " ? " " " ' " ' ' " " ' <""<'»n^en und Scl,a«ieruuqen von >v!.,I.!, alle Ar " v.n A
S n d ' ! " ' ! ^"'^ ll"«m'v<>!I^,i...««, «U<,kmu<orl..l« in Seide, Chenill,. H ' . ' 3
» ^ ' u 'n v',".' " ' . ' . ' ' " '"'d ^ ! < ^ ' ' in Spulen und Strähnen. l lUko,. und « t r , ^ 5«

^ Ä ^ m.s Slahl, Bein n.,d Holz. ^ I . - l l>v«I I ,v^«n, ^ , . « U r ! ^

^ ^ ^ ' " " " ' und Breiten, heilistend.lder uud Hau5sea,eu, <'«l««l«8 für ^... i!

^ «'"<>,. w l, uUor öl,«« «Ul-^rui - hochachlilnBvoll " « "M / . . H,

2 ^ ^ ^ ÄHs- Monlieruugeu uud auswärlisse Aufträge werden prompt besorat. < I

D original-»owe- unll llsiginal- »
D 3inge»--lVl28el»lnon z
3H im OeuOrnIdGpot kür ^ r» in dfti B

ß ?ran2 Vetter z
^ IV». ^lnr Hort künnsn au«ti ^u^muHcInnen l«.udmHnni»<:d 8«3«u »sbi wäsnissv» 2

U «G^ 8elüe, / ^ i r n e , M»»olllil«nn»ae1n uns <»ele, U«»t»nätlieUs ^
Ä «l,o. «to. IN ^l i i^^ol ^U8v»lil, lxMvl <Hlll̂ Ii<.̂ t lind dilii^or v is üd«l»ll. M

« W » M vc>u !<'. N^ l i im H: ̂ "MZ), (5688) 22 «

Mll^Llzeitige l.ebenzvemll^sllngz-llnM
(ilo^ruullet im <lallre 1839.

^limlcil vl'l-nll,It,m»inii,»«iss ^»^»Uii l i lwl dog ^«»ilininl/'ü ^«»«t^wv^nn^i!«» niliä, i l ^w l äer

I'i'iuiiiu lü«liul«t.l»,t,t,Lt.

un dor Vor^l i l^m^ tdmixuuuinnun, und <1i« DilocUuu «c»>vi« <Ivl ^uugouu»» von üoii Ver»
«ioliorton »u» i i l lv l Uittu ^owkt^lt vorclon. Dio Di lu t ion uucl 6or ^u»3vliu»8 vll^tun ikro»
^wl.08 unl,nt^o1t.1il:u.

?r»8i<Ient 6n« ^U8»cdu8808 i 8 t :
l̂ «1uo Nx<:o1Icn?. ^nton «.ltter v. l!>ollmerUn^, ttr.-Xr. <!. 8ti>n. u. 6.1^,-0.. 6 r - ^ l . ä. 8 ^ n .
0 ' ^ ! . I I I . , <l. daä. 0. ä. 'I'r. u. d. 6ü,«Qg. Lrn. U..0.. U«d. l i litn, Dullwr <I. üoobt«, Il,dvn8iius'
liuiior 1i«i«li»r»tll, ?riuü6ont du8 odornwu Oori«Ii^Ii(ilo8, ^urlltur äor tdvl««1»m»i:dou ^lc»-

<1umio u. 8. iv. u. «. v .
D io D i r o o t i o u d«8^« l i t »U8 <Ion llorron:

^ueuln Our l , üittor vou, l l . k, I^»2<1o8F0liolit«r»tll ». v . , Lolorout <ivr vr»wu iiston-. liz»«'»

'lurl i ' , ' I l i roaor, li,. ä. ^r«. 5«L.-0., Dr. ä. Nudixin unä lüliillll-^i«, ?liiZiä. «̂ . ̂ Viw.- u. Vsai«.-
^«cil't. (I. moä. I'unMüt, ?rii,8iäon^81<u11vc,l-tru îl.

l l»;oi- «u«l«»ll, 8oiil(!ki,l ä. ii, i l. ^r. vooQ»oI«. lll3,nä8oIi.>Voi'8.-^n8t.
X lu^er «onr»<i, Dr. (l. It^ebw, livIllotÄl äor Ic. k. z,liv. 8iicIdHwl-6u8uIi8«llzlt<..
Xult»« .,<i««,<-, D,... o _^ i ' ^s ̂  ^. I ^ , , llooü8l:üu!o. Vc>l8t. ä, II, II. Ro^(ill.-?sllt..^mmi8<,,

vi««« l i l l su l l , (Hlc>«8lî n(1I«l.

0e3H2.tt3rL3u1tÄtL v72.IirLuä äsr Iet2t6210 5akl612LZ-1272
iu 2. o. W.

186!) !j,«s,l).l»!»!1 2.048,750 188.951 70.31^ 2075 ^
1«7<> 11,<;20.«60 2.250,464 208,80« 80.125 20 80 Z
1«?l 1.'j.:i<»7M2 2.436,968 2^4.887 87.107 2 1 — 3
1872 15.0U2.018 2.684.27? 295.185 84.755 19 06 ^.
1«7:^ 18,01i1,719 2.792.040 :l0!l.296 96.119 1950 ll
1874 20.5M.743 8.0!!4,667 298.0tt8 102.584 20— ^
1875 21,<»<i4,0i? 3,297,536 ^22,812 120,254 21 - 5
187li 21.715.416 3.541.431 348,210 121.379 2050 -3
1877 21.8l'>7,5!l2 3.824.436 318.138 121.718 21 — F
1878 22.690,100 4.097.085 396.782 111.812") 19 501°

' ) 1>w »us I5!-1<,!«!Nl!l»I! voi-xiuliui-t«!! Mi1,8lil!<I«l' oli i ioll l»! 6ul<!^«<!i>uit<,Il<:ll e ^ur ioi l i , äe,- .lu,liru«pl^luie,

*^) Dur U«wii>u i'l-u 187« vul-l-in^rtu »ieli i n t u i ^ do»" u»! !> «<>,UW Iiüln^ui, ^u»^l»lilni!^«n lUl '̂ ucI«»5!»,U».

In ä«m lei/len 1u1,r/<;nt >vuräen »I«o lUr Nlili^e Verglelierunss«» U. 2.977,133

O ,̂« V«ill)ü^0l! V0i<1oj>̂ »olt,u äiol) nüiilenä <1iv3L8 2oitl2.umo8 uuä bl)8tu,llä luu 8edlu«8u
U08 5lliiru8 1878 u,u8 llii^unäou ^VolUion:

X^8u«wnll am 31. I)c«<,m1>«i- 1878 ü. 20.69897
1iull,1ltil^l> (2 Ilüuul'i-, I. 1j.«irk. ^Vion) ^ 350.507 19
Nssulltuu (liulit,«« «ncl ĵ«<m1»n.1iii-1'i-jl»i-it>ü<.un) „ 523,209 53
II)'̂ c)UluI<l>.nI:l,i'Il)iwn (u,us 1liiii«c)r im V/orUiu von l l . 7.577,342—493,556

volu,!i8^«u<!uclc Î l»«t̂ ,)) ^ 2.42l,8188l
llinln^cm boi 60s oi-stou ü8t«ri-. 8i>u,i-k«8U, Ilroäi<<»il8tü1t uu<̂  n-c». ^ » '

i ' C i n c n c k l l l l ' u o » ! . ' . ' ^ ! ' . ' ' ! ^ . ' ' . ' ' ' . ' . ' ' ' - - - ' ^ ' X A
^ ^ < , . > t u ^ ! U > 8 8 ^ N ( 1 o ^ K"^m
1)ivol»u Uoditorou 3?'^«'««
Uo»l,i-v<:sulil«lliu^uu doi Iii»«Icvoi-5i<:nnninss8-<3o8u11«<:ül!,<<«l> " ^ ' ^ c«

c'uutionon äur ^^oliio» null 1!l,i>rü,Wiltu,ut«n " , 3 ' ^ « 45

ii. 4.097.085 il4

In. .I.l,.n, 1879 ^ I . u . ^ der I k i , i ^ v , m . ÜW 5 ^ . ß 1874 im V ° t r ^ « " ) n «. 102.584 5b

^us Dioden 4 05"/,i , , ,.^»ns«.min

Nsprassliwn^ für X^in in l_aibacli:

row88tl^o Nr. 30. (3"6) 3-3
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«ei gg. v. «leimnatz, « Fed. Nambe»g
in Laibach ist zu haben: (2766)

Anweisung pir

Delmalerci,
«lr Aquarell-, Fresco und Miniaturmalerei,
über Porträt- und Landschaftsmalerci, nebst
26 Vebeimniffen für Feimner und Maler und

Anweisung zur Mailerei auf Holz.
Bon D ie t r i ch . Preis I sl. 20 lr.

Zwei freundliche Zimmer
in gesunder Lage mit schöner Fernsicht. Spar»
Herdlüche, Speisekammer «. zu vcrmiccheu: Reit-
schulgasse Nr . 1, Ect der Tlrnaucrlände. (3838)

Kleiner I n M l .
Es werden ver tau f t : Landgüter in Kram

und Zinshäuser in Laibach- vermiethet: sehr
schön adjustierte Iahreswohnungen und Monat»
zimmer, Theaterloa.cn und Gcschaftslokalitäten;
aufgenommen: Maierin, Koststudcntcn und
Mädchen^ Dienst suchen: Waldhüter, tzand-
lungscommis und Lehrlinge, Destillateur, Ku-
tscher, Hausknechte, Kinds- und Stubenmädchen,
Haushälterinnen und Kellnerinnen.

Auskünfte hierüber gibt und weitere Vor-
nvrkungen besorgt (3840)

Franz X. Müller,
em. I. f. Vezirtslommissär. Steuereinnehmer und
Güterverwalter, dz. Annoncenbureau - Inhaber

in Laibach, Herrrengasse Nr. 6.

Tausch.
Ein adeliges Gut bei Agram, nabe der

Eisenbahn, in der bekannten Weingegend von
Iaska, wird gegen ein Laibachcr Haus vcr»
tüuscht oder auch verkauft. Preis 22.000 fl.

Adresse in der Expedition dieses Blattes.
(3639)

Halbgeselchte prima

Mrainer Würste.
Von heute an sind selbe täglich und vom

15. September l. I jeden Mittwoch und Sams»
taa jmch ' N r s i t t v v r s t e zu haben. Aus»
wartlge Bestellungen werden prompt effcltuicrt.

c««u> 3 > C«r l Urba«,
Petersstraße Nr. 39 neu, Laibach.

pfllstvn unll Zrottor
(3605) doi

M r Touristen.
Reisehandbücher für alle Länder, Ge-
wälde und photographische Ansichten ans
Krain. Oärntcn und Stcicrmark, Tou-
ristenkarte», Pläne und Courslmcher,

Vteiselektüre empfehlen (283«)

Jg. n. RImiMlff ^ Fed. Nlllllliel'g,
Vuch> und Kunsthandlung, Laibach, Stcrnallcc.

stiederlage
der (3308) 6

Original-NetzjllHen
(Schwcißvertheiler).

Größe I . st. 2, I I . fl. 2 20. I I I . fl. 2 60.
bei

Die ailszerordcntlichl', nie versagende
Wirksamkeit des amtlich erprobten Dr. H.
Zerener'schcn

Antimerulions
aus der chemischen Fabrik von

G. Schallehu in Wien
(P. R. Patent und k. t. Privileg.)

wird fortgesetzt, selbst bei den schlimmsten
Tchwammreparaturen bestätigt. Die sehr
verständige Verwendung desselben bei Neu»
bauten zu Schwellen, Unterlagen«, nimmt
täglich zu. Für Eislcllereien, Brau-
ereien lc. ist das Antimcrulion von un-
schätzbarem Werthe, denn alles damit
behandelte Holzwcrl ist wirklich vor
Schwamm, P i lMdung, Stock und Fäul-
nis geschützt. (3629) 1 0 - 1

A Anzeige. H
c/1 Ich gebe mir hiemit dl« Ehre, meinen cv
U P . T. Clienten und Freunden anzuzeigen, A
^ daß ich von meiner Badereise zurückgekehrt A
l^bin und meine ärztliche Thätigkeit wieder m
l^ alifgenummen habe. Ordiuationsstunden u)
"^vou 8 bis 9 Uhr früh und 3 bis 4 UhrU
(^ nachmittags. â

^ Der gefammten Heilkunde ^

H Dr. 5. Verl. V
i)i (3?2s) 3 3 Accoucheur. m

I n einer so l iden F a m i l i e finden zwei
bis drei

Studenten
Aufnahme. — Vin Klavier steht zur Verfügung,

Näheres Wienerftrcche Hli7. 1». Hof-
seite. I. Stoct. (3731) 7-3

KoMnnöen
werben in Wohnung und gänzliche Verpflegung
aufgenommen.

Auskunft iu der Buchhandlung Kleinmayr
und Bamberg, (3802) 2 - 2

Gin Lehrling
vsin angeyehfuenl Acußerli, nicht über 14 Jahre
alt, der sich über die nöthige Schulbildung mit
guten Zeugnissen ausweisen kann, findet in einer
Schnittwarenhandlumi hier Aufnahme.

Wo? fagt die Expedition dieses Blattes,
(3793) 3 - : ;

—

SMhülttlin
oder zur Stütze der Hausfrau wünscht ein
Fräulein, gesetzten Alters, hier oder auf dem
Lande unterzukommen. Dieselbe ist praktisch in
der Küche, Haus- und Feldwirthschast. Alislunjt
im Zeitungscomptoir, (3796) 3- ! ' .

In üer kiesigen

»M-AluMN
Ko3tut (3828) 3—2

vom 1. Lsxteuidsr au
1 Litor Vioi 22 Icr.
V, .. « 11 ,
/10 n ,, < 5

1 „ l i z e l i w e m , l lQtor l l r^ in . u. VV01Z3 32 „

«,«b»„ erschien die siebente,
sehr vermehrte Uustage:

«u<h zu haben in der
OrdlnatiünS'Änftalt fi,r

Yy«l:lil6<:l,t8-l(sank^6it6n
«0l!

Mitglied der Wiener medizinische» ssacullät, W l l n .
>'l'»n»<>uxrll!^ i i ! i . Aorzüglich werden dic j i ci»'
bar unhlilbaren ^älle v i» gtschwiichttr MnnneS»

lraft geheil».
Ordlnlltlo» tässlich von 1l bis 4 Uhr. Auch wirb
durch Ullrresvondenz behandelt, und werden Pie>
dilamlutt bclorgt.
» M ' v r . NI»eni wurde durch die Ernennung

zum amev. Universität« » Professor a. H. aus-
gezeichnet. (46l) 8ü

Triester

Tliejt.
Die Tliester Commercialbaul

empfängt Geldeinlagen in österreichi-
schen Bank- und Staalsnuten wie auch
in Zwanzig-Franlenstücken in Gold,
mit der Verpflichtung, Kapital und
Interessen in denselben Valuten zu-
rückzuzahlen.

Dieselbe escomptiert auch Wechsel
und gibt Vorschüsse auf öffentliche
Werthpapiere und Waren in den ob-
genannten Valuten. (158) 34

Sämmtliche Operationen finden zu
dm in den Triester Lokalblättern zeit-
weise angezeigten Bedingungen statt.

dorvit« üboi 11.(XX) ?üUo doku.n<I«1t.
«W> (1«05) l5-14

^/Gruber v ^ "

^ mit Vorrichtung zum ^

/SelbstaufstellenV
^ ohne Buben. V

Vie Giftnmisl^s-Faslrlli
von Rcichard ^ Comp. in Wicu
I I I , , Mare.ergassc l? (ncbcn drm Suphieii'
bade), früher fürsll. Salm'schc (lisenmöbcl-

Fabrik.
Da wir die .k'ummissiulislagrr in den

Provinzen sämmtlich cinqezucil'», weil es
häufig vorssssliünileli. das; »»li'r t»'ln Na-
men unfercl ^i l i i ia fremdes il»d « '̂vinqeres
Iabrilat vrrkniifl wurde, s« ersuchen wir
unsere geehrten Kunden, sich von jrtzt ab
direkt au unsere Fabrik in Wien wenden
zu wollen.

Solidest gearbeitete Möbel für Salon,
Zimmer und Gärten sind stets aus ^agcr,
und verkaufen von nun an, da die Spesen
für die früher gchaltctcn KuimnissionS'
lager entfallen, zu lO"/« Nachlaß vum Prcls-
tarif, welchen wir auf Verlangen gratis
und franco einsenden. (ilOÜK) l()4-16

!

Himbeerenabguß
aus heimischen, aromatischen Gebiras-
Himbeeren in Flaschen ü, 1 Kilo Inhalt
80 lr.. in kleineren Flaschen 4U lr., verlaust

Apotheker, llaibach, Nirurrstraßc,

nid ><m!<ili»ne, welche d,ivch ^»qcnd
siiüden lür^evlich und aeistiss sscichwächt
m>d o^cr durch ruiuireudeu Gebrauch
non «ad und Queclsildcr an bös««
N«chfranfl,«!t»„, Vt<,nn««schwäch«,
N«rv»n,«rrütt»«ss, Nlu»vern<f»»!n«
:c, l^id!'», wird vn^ berübml«. «<»,>«
ln s«<n«r A r t «xift,r«nd« W « r l , , l » l «
><<'!»»»<<!,«!!<>" dvin,,e,!d empjolile»,

I assclb«' mit jclir wichlissrn unalll
mischen Ablnldimnl'il versehen, is! ,̂ >
blichen vo» I»»>. «^. « ^ „ « « iu l '«"< l , ^
^weindlrrqnisc '/!, (P«i5 8 sl,)

<?« sollte Nltmand v<rsn«m«n ^
sit», dl«s»« «„«ndllch «ehrrtiche W«rk ^>
somml» zu >nss«n> <k !̂ 7

ohne die V « r « n n n n < s störende MeblcaM'Nle,
ohne r » l ^ « l l s « , i » l l , n l t n n und »«»i-ns»"^'
rnr»< licill nach cincr i» »uzadliss,» ss/iN^n besi'
bewährt»«, 5^1,1 »>nn«n Ä<l«>tkc>6<,

sowol t5l,«»d entslande»»' al« auch noch j° i'v

Mil/,llcd der med. stacultät,
Ord.'Nnstalt nicht m^hr Habclburstcl».^^, sond<"

Wien. Ttadt, Teilernaffe «r. l l .
»Iü,h Hnulauaschlässe, S!r ! t tu ,cn, 17ln. i " ^"

F, ̂ l»u.,n, Bleichsucht, >ln!>uchtl'l>rleil, PoNuNl""«

«b̂ nsc», «l»nv »u «i«t»ll«l»l«u ob«l ^u I>v>!»>>̂

« r i e s l l c h d i e s e l b e B e h a n d l u n g . S t r e M
Di««ct ion velbürgl, uub werden M e d i c a » ' « ^ ,
aus ««lang«« fosvlt eingesendet. (LllN) ' '

MOM UMMjM°VN3wtzU«

^ ^ ^ ^ ^ i l l Il«rx<iu (Xorisessen)'

DiWur ^'Iil-iUl ittt> au,- «iü/>i^u, dor untur :U1uil im Ilauäoi vorilommoucl«» ^ '
tan 2U uiiiUidm» ^vs««I<0l! ^ucii^nut, i«t,

! Ẑ̂  «^« >̂ t - >^ <51 l-j»14 <15

^ . Noll, ^pntllell«!-, 1l. il. II<Ml«t«nu>t. M6N'

verwnx«» nnä nur »oloil« lt»/ll»«l,u,bn, >vol«l»v nil« ,uel,,l!l- ^ c jn l t / l u i l r ^
I^utel8<;llrllt vor««!»«» «lnä.

Karl ^cliauili^, î>c>tkc!l<«s. XIlz<?«!ll,llt: l'l<!!!>0il<^<:l!it«c!>; ?. ̂ llliiblx:!»'''' ^ « z l ä '
><ur; i)'. Nrvv<:in, ^pnUl^kur; I'«w>' ^lulU», I'<»nt,^l«I: I'. Oi-uilriü,, ^?"t.liol<«l' ^ ^ .

^Ii^Uioitol. l^tr,^»l,urss: .1, ̂ l . «c>i-t.»i, 'l'l-lodiu'il: «. I.u^ci-» ^ U v « . ' ^ . . B >
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